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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Ausstoßvorrichtung für ein bewegbares Möbelteil mit ei-
nem durch mindestens eine Feder vorgespannten An-
triebselement, mittels dem das bewegbare Möbelteil von
einer Schließposition in eine Öffnungsposition bewegbar
ist, wobei bei einer Schließ- oder Öffnungsbewegung des
Möbelteils entlang einer Wegstrecke die mindestens ei-
ne Feder in eine gespannte Position bewegbar ist und
das Möbelteil in der Schließposition mit der mindestens
einen gespannten Feder verrastbar ist, wobei eine Rück-
laufsperre vorgesehen ist, die eine Öffnungs- oder
Schließbewegung des bewegbaren Möbelteils begrenzt,
wenn das Spannen der Feder bei einer Schließ- oder
Öffnungsbewegung des Möbelteils noch nicht abge-
schlossen ist, sowie ein Möbel mit einer solchen Aus-
stoßvorrichtung und ein Verfahren zum Öffnen und
Schließen eines bewegbaren Möbelteils.
[0002] Die DE 20 2006 012 976 U1 offenbart eine ver-
riegelbare Ausstoßvorrichtung, die eine Feststellvorrich-
tung umfasst, die ein Ausstoßen des bewegbaren Mö-
belteils vor Beendigung des Ladevorgangs des Kraft-
speichers verhindert. Eine solche Feststellvorrichtung
oder Rücklaufsperre kann beispielsweise bei Pushto-
open-Beschlägen eingesetzt werden, um bei einer
Schließbewegung ein Auswerfen des Schubkastens zu
verhindern, wenn ein Kraftspeicher einer Ausstoßvor-
richtung noch nicht vollständig geladen ist. Für eine Fest-
setzung wird ein Klemmelement mit einem Anlageab-
schnitt einer Feststellvorrichtung verkeilt, um eine Öff-
nungsbewegung zu verhindern. Die Reib- und Klemm-
kräfte können allerdings gerade bei schwereren Mö-
belteilen, wie beladenen Schubkästen, unzureichend
sein.
[0003] Die DE 10 2013 100 652 A1 offenbart eine Aus-
stoßvorrichtung nach dem Oberbgegriff des Anspruches
1.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Ausstoßvorrichtung für ein bewegbares Mö-
belteil und ein Verfahren zum Öffnen und Schließen ei-
nes bewegbaren Möbelteils zu schaffen, welche eine ver-
besserte Handhabung des bewegbaren Möbelteils beim
Öffnen und Schließen gewährleisten.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einer Ausstoßvorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruches 1 und einem
Verfahren zum Öffnen und Schließen eines bewegbaren
Möbelteils mit den Merkmalen des Anspruches 12 gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß umfasst die Ausstoßvorrich-
tung einerseits eine Rücklaufsperre, um ein Auswerfen
oder Einziehen des bewegbaren Möbelteils beim nicht
vollständigen Spannen der mindestens einen Feder zu
verhindern, und zusätzlich eine Öffnungsdämpfung, die
beim Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils Dämp-
fungskräfte zum Abbremsen des bewegbaren Möbelteils
erzeugt. Durch die Öffnungsdämpfung wird gewährleis-
tet, dass das bewegbare Möbelteil weitgehend unabhän-
gig von einer Beladung mit einer ähnlich hohen Ge-

schwindigkeit in Öffnungsrichtung ausgestoßen wird.
Falls das bewegbare Möbelteil nur ein geringes Eigen-
gewicht besitzt oder nur leicht beladen ist, würde die min-
destens eine Feder das bewegbare Möbelteil stärker be-
schleunigen beim Auswerfen, so dass die Öffnungs-
dämpfung für ein Abbremsen sorgt. Ein schwereres Mö-
belteil wird durch die Feder hingegen nur weniger stark
beschleunigt, so dass unabhängig von der Beladung
ähnlich hohe Auswurfgeschwindigkeiten erhalten wer-
den können. Zudem kann als Kraftspeicher mindestens
eine Feder eingesetzt werden, die auch schwere Ge-
wichte beim bewegbaren Möbelteil auswerfen kann.
[0007] Vorzugsweise ist die Dämpfungskraft bei der
Öffnungsdämpfung geschwindigkeitsabhängig, und bei
höherer Ausstoßgeschwindigkeit werden höhere Dämp-
fungskräfte erzeugt als bei niedrigeren Ausstoßge-
schwindigkeiten. Eine solche Offnungsdämpfung kann
über einen oder mehrere Rotationsdämpfer erfolgen.
Statt einem Rotationsdämpfer können auch Lineardämp-
fer, insbesondere Luftdämpfer, Öldämpfer oder Dämpfer
mit anderen Dämpfungsfluiden, eingesetzt werden.
[0008] Die Ausstoßvorrichtung weist gemäß einer
Ausgestaltung ein Gehäuse mit einer ersten Zahnstange
auf, die mit einem Ritzel für die Funktion der Rücklauf-
sperre in Eingriff bringbar ist. Über ein Festsetzen des
Ritzels kann dieses ein Auswerfen des bewegbaren Mö-
belteils bei einem Unterbrechen des Spannvorganges
verhindern. Zusätzlich kann an dem Gehäuse eine zwei-
te Zahnstange vorgesehen sein, die mit dem Ritzel für
die Funktion der Öffnungsdämpfung in Eingriff bringbar
ist. Das Ritzel kann dabei einen Rotationsdämpfer an-
trieben.
[0009] Vorzugsweise umfasst die Rücklaufsperre ein
in einer Führungsbahn geführtes Ritzel, über das auch
der Rotationsdämpfer antreibbar ist. Um den Rotations-
dämpfer mit dem Ritzel zu koppeln, kann vorzugsweise
ein Zahnrad vorgesehen sein, das für die Erzeugung ei-
ner Dämpfungskraft relativ zu dem Ritzel bewegbar ist.
[0010] Die Öffnungsdämpfung erfolgt vorzugsweise
mit einem Freilauf in Schließrichtung. Hierfür kann ein
bewegbarer Schlitten ein Element zum Aktivieren der
Öffnungsdämpfung aufweisen, das nur in Öffnungsrich-
tung wirksam ist. Das Element kann beispielsweise als
Sperrelement ausgebildet sein, mittels dem ein Zahnrad
an einer Drehbewegung relativ zu dem Ritzel gehindert
wird.
[0011] Vorzugsweise kann die Ausstoßvorrichtung mit
einer Selbsteinzugsvorrichtung kombiniert werden, wie
sie im Stand der Technik bekannt sind. Die Selbstein-
zugsvorrichtungen können separat zur Ausstoßvorrich-
tung ausgeführt sein oder eine Einheit mit der
Ausstoßvorrichtung bilden. Beim Schließen oder Öffnen
des Schubkastens wird die Feder der Ausstoßvorrich-
tung gespannt und nach bzw. während dem Spannen
und Verriegeln der Feder kann die Selbsteinzugsvorrich-
tung den Schubkasten in die Schließposition bewegen.
Zudem kann eine Selbsteinzugsvorrichtung optional
auch eine Schließbewegung des bewegbaren Möbelteils
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abbremsen.
[0012] Vorzugsweise kann die Ausstoßvorrichtung
verschiedene Ladeprinzipien für die mindestens eine Fe-
der aufweisen. Das bedeutet, dass die mindestens eine
Feder der Ausstoßvorrichtung nach dem Öffnen des be-
wegbaren Möbelteils beispielsweise beim Schließen ge-
laden werden kann. Alternativ kann die Ausstoßvorrich-
tung das bewegbare Möbelteil in eine erste Öffnungspo-
sition auswerfen, und dann kann der Benutzer das be-
wegbare Möbelteil manuell weiter in Öffnungsrichtung
zu einer zweiten Öffnungsposition bewegen, beispiels-
weise bei einem Schubkasten. Dann kann diese Öff-
nungsbewegung von der ersten zur zweiten Öffnungs-
position zum Spannen der mindestens einen Feder ver-
wendet werden, so dass die Rücklaufsperre in diesem
Fall während einer Öffnungsbewegung des bewegbaren
Möbelteils wirksam werden kann.
[0013] Erfindungsgemäß wird ein Möbel mit einer Aus-
stoßvorrichtung bereitgestellt, wobei das bewegbare Mö-
belteil wahlweise als Schubkasten, Schiebetür, Klappe
oder anderes Möbelteil ausgebildet sein kann.
[0014] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
nach einem Entriegeln des bewegbaren Möbelteils die-
ses über mindestens eine Ausstoßvorrichtung mit einer
Feder in Öffnungsrichtung ausgeworfen, wobei die Öff-
nungsbewegung über eine Offnungsdämpfung mit ei-
nem Rotationsdämpfer oder einen Lineardämpfer ge-
bremst wird, so dass über die Öffnungsdämpfung eine
Steuerung der Ausstoßgeschwindigkeit erreicht wird.
Anschließend wird das bewegbare Möbelteil in Schließ-
oder Öffnungsrichtung bewegt, wobei die mindestens ei-
ne Feder gespannt wird und bei einer Unterbrechung der
Schließbewegung ein Auswerfen des Möbelteils durch
eine Rücklaufsperre begrenzt wird, was die Handhabung
vereinfacht, da die Schließbewegung zu einem späteren
Zeitpunkt wieder aufgenommen werden kann.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figuren 1 und 2 zwei Ansichten eines erfindungsge-
mäßen Möbels mit einer Ausstoßvor-
richtung, und

Figuren 3 bis 6 mehrere Ansichten einer erfindungs-
gemäßen Ausstoßvorrichtung in un-
terschiedlichen Positionen.

[0016] Ein Möbel 1 umfasst einen Möbelkorpus 2, in
den ein bewegbares Möbelteil 3 in Form eines Schub-
kastens einfügbar ist, wobei eine Frontblende 4 an einer
offenen Seite des Möbelkorpus 2 angeordnet ist. Der
Schubkasten ist über zwei Auszugsführungen 5 verfahr-
bar gelagert, die an gegenüberliegenden Seitenwänden
des Möbelkorpus 2 angeordnet sind. Jede Auszugsfüh-
rung 5 ist in einer Seitenzarge 8 angeordnet und über
einen Haltewinkel 9 festgelegt und stützt über eine be-
wegbare Laufschiene den Schubkasten ab. Ferner sind

an dem Möbelkorpus 2 winkelförmige Mitnehmer 7 fixiert,
die mit einer Ausstoßvorrichtung 6 für das bewegbare
Möbelteil 3 zusammenwirken. Über die Ausstoßvorrich-
tung 6 kann bei einem Eindrücken der Frontblende 4 in
Schließrichtung zu dem Möbelkorpus 2 hin eine Entrie-
gelung stattfinden, um den Schubkasten dann in Öff-
nungsrichtung durch die Kraft mindestens einer Feder
auszuwerfen. Wenn der Schubkasten in Schließrichtung
bewegt wird, wird die mindestens eine Feder der Aus-
stoßvorrichtung 6 wieder gespannt.
[0017] In Figur 2 sind die Ausstoßvorrichtungen 6 an
einer Unterseite des Bodens des Schubkastens montiert
und wirken mit den winkelförmigen Mitnehmern 7 zusam-
men. Es ist auch möglich, die Ausstoßvorrichtungen 6
mit anderen bewegbaren Möbelteilen, wie Schiebetüren,
Klappen oder Türen, zusammenwirken zu lassen oder
die Ausstoßvorrichtung 6 an dem Möbelkorpus 2 oder
einem feststehendem Teil der Auszugsführung zu fixie-
ren und das Ausstoßen über einen am bewegbaren Mö-
belteil oder an einem bewegbaren Teil der Auszugsfüh-
rung angeordneten Mitnehmer zu bewirken.
[0018] In Figur 3 ist die Ausstoßvorrichtung 6 im Detail
gezeigt, die eine Rücklaufsperre und eine Öffnungs-
dämpfung aufweist. Die Ausstoßvorrichtung 6 umfasst
ein Gehäuse 10, an dem eine erste Zahnstange 11 für
die Rücklaufsperre ausgebildet ist. An dem Gehäuse 10
ist ferner eine Führungsbahn 12 vorgesehen, in der eine
Achse eines Ritzels 14 geführt ist. Die Führungsbahn 12
umfasst einen schlaufenförmigen Abschnitt, an dem eine
erste Führungsbahn 12A für die Öffnungsbewegung und
eine zweite Führungsbahn 12B für die Schließbewegung
vorgesehen sind. Die Führungsbahn 12B befindet sich
dabei näher an der ersten Zahnstange 11 als die Füh-
rungsbahn 12A.
[0019] An dem Gehäuse 10 ist ein linear verfahrbarer
Schlitten 13 vorgesehen, der eine Kurvenführung 18 auf-
weist, in die eine Achse des Ritzels 14 eingefügt ist. Da-
durch kann das Ritzel 14 zusammen mit dem Schlitten
13 entlang der Führungsbahn 12 bewegt werden. Der
Schlitten 13 ist ferner über eine Feder 15 vorgespannt,
die mit einem ersten Ende 16 an dem Schlitten 13 fixiert
ist und an einem zweiten Ende 27 an dem Gehäuse 10.
Die Feder 15 ist dabei als Zugfeder ausgebildet, um den
Schlitten 13 in Figur 3 nach rechts zu spannen, wobei
die Feder 15 bei modifizierter Anordnung auch als Druck-
feder ausgebildet sein kann.
[0020] An dem Schlitten 13 ist ferner ein Antriebsele-
ment in Form eines Vorsprunges 19 vorgesehen, das in
Eingriff mit dem winkelförmigen Mitnehmer 7 gelangen
kann, um den Schlitten 13 relativ zu dem Gehäuse 10
zu bewegen. Zur Übertragung der Kräfte von dem Schlit-
ten 11 auf das bewegbare Möbelteil 3 bzw. umgekehrt
sind verschiedenste Alternativen im Stand der Technik
bekannt, die hier zum Einsatz kommen können.
[0021] In Figur 3 befindet sich die Ausstoßvorrichtung
6 in einer Öffnungsposition, in der das Ritzel 14 an einem
Endabschnitt 28 der Führungsbahn 12 angeordnet ist.
Wird nun das bewegbare Möbelteil in Schließrichtung
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bewegt und trifft auf den Mitnehmer 7 auf, wird der Schlit-
ten 13 gegen die Kraft der Feder 15 nach links verfahren,
und das in der Kurvenführung 18 geführte Ritzel trifft auf
eine Anlaufschräge 29 auf und gelangt in die Führungs-
bahn 12B benachbart zu der Zahnstange 11, wie dies in
Figur 4 gezeigt ist. Bei einer weiteren Schließbewegung
wird die Feder 15 gespannt. Wird dieser Schließvorgang
nun unterbrochen, ist an dem Schlitten 13 ein Verriege-
lungselement 17 in Form einer Zahnstange oder eines
Vorsprunges vorgesehen, das in Eingriff mit dem Ritzel
14 gelangen kann. Das Ritzel 14 ist an einer L-förmigen
Kurvenführung 18 an dem Schlitten 13 gehalten, so dass
benachbart zu der Zahnstange 11, wenn das Ritzel in
der Führungsbahn 12B geführt ist, das Verriegelungse-
lement 17 relativ zu dem Ritzel 14 bewegbar ist und die-
ses festsetzen kann, um eine Drehbewegung zu unter-
binden. Dadurch wird ein Auswerfen des bewegbaren
Möbelteils 3 verhindert, wenn das Ritzel 14 entlang der
Zahnstange 11 durch das Verriegelungselement 17 fest-
gesetzt wird.
[0022] Soll nach dem Unterbrechen des Spannvorgan-
ges dieser wieder aufgenommen werden, wird der Schlit-
ten 13 weiter in Schließrichtung bewegt, so dass das
Verriegelungselement 17 von dem Ritzel 14 abgehoben
wird. Anschließend kann das Ritzel 14 entlang der Füh-
rungsbahn 12B weiter in Schließrichtung verfahren wer-
den, bis das Ritzel 14 von der Zahnstange 11 abgehoben
wird, um an einem Rast- oder Halteabschnitt 22 festge-
setzt zu werden. An dem Rast- und Halteabschnitt 22 ist
ein Schieber 20 mit einer Rastaufnahme 21 vorgesehen,
der das Ritzel in einer Schließposition hält. Der Schieber
20 ist dabei durch eine Feder 23 zu dem Halteabschnitt
22 vorgespannt und kann das Ritzel 14 festsetzen. Die
Schließposition ist in Figur 5 gezeigt.
[0023] Um das Ritzel 14 aus der Schließposition zu
entriegeln, wird das bewegbare Möbelteil eingedrückt
oder eingeschoben, so dass der Schieber 20 gegen die
Kraft der Feder 23 von dem Halteabschnitt 22 abgehoben
wird. Dadurch kann das Ritzel 14 in die Führungsbahn
12A gelangen, die für eine Öffnungsbewegung vorgese-
hen ist. Benachbart zu der Führungsbahn 12A befindet
sich eine zweite Zahnstange 25, die das Ritzel 14 für
eine Drehbewegung antreibt. Um das bewegbare Mö-
belteil 3 durch die Kraft der mindestens einen Feder 15
nicht zu schnell in Öffnungsrichtung zu bewegen, ist eine
Öffnungsdämpfung vorgesehen, die einen Rotations-
dämpfer aufweist, der zwischen dem Ritzel 14 und einem
Zahnrad 31 vorgesehen ist. Das Zahnrad 31 kann durch
ein Feststellelement während einer Öffnungsbewegung
festgesetzt werden, wobei das Feststellelement als
Zahnstangenabschnitt 30 ausgebildet ist, der an dem
Schlitten 13 angeformt ist.
[0024] Wenn das Ritzel 14 sich zusammen mit dem
Zahnrad 31 entlang der Kurvenführung zu der Führungs-
bahn 12A bewegt, gelangt das Ritzel 14 in Eingriff mit
der zweiten Zahnstange 25 und das Zahnrad 31 in Ein-
griff mit dem Zahnstangenabschnitt 30. Während das Rit-
zel durch die Zahnstange 25 für eine Drehbewegung an-

getrieben wird, hält der Zahnstangenabschnitt 30 das
Zahnrad 31 drehfest. Dadurch findet eine Relativbewe-
gung zwischen dem Ritzel 14 und dem Zahnrad 31 statt,
die einen an dem Ritzel 14 angeordneten Rotations-
dämpfer bewegt und Dämpfungskräfte erzeugt. Die
Dämpfungskräfte werden umso höher, je größer die Ge-
schwindigkeit des Ritzels 14 relativ zu dem Zahnrad 31
ist, so dass bei höheren Ausstoßgeschwindigkeiten hö-
here Dämpfungskräfte erzeugt werden als bei niedrige-
ren Ausstoßgeschwindigkeiten. Die Öffnungsdämpfung
wird aufgehoben, wenn sich das Ritzel 14 von der Füh-
rungsbahn 12A entfernt und das Zahnrad 31 außer Ein-
griff mit dem Zahnstangenabschnitt 30 gelangt. Alterna-
tiv kann die Öffnungsdämpfung beginnen bzw. beendet
werden, wenn die Zahnstange 25 anfängt bzw. endet.
Die Länge der Wegstrecke für die Öffnungsdämpfung
kann durch Wahl der Länge der Zahnstange 25 einge-
stellt werden. Das Ritzel wird nun wieder in den En-
dabschnitt 28 überführt, und das bewegbare Möbelteil 3
befindet sich in einer Öffnungsposition und kann unab-
hängig von der Ausstoßvorrichtung 6 bewegt werden.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Möbel
2 Möbelkorpus
3 Möbelteil
4 Frontblende
5 Auszugsführung
6 Ausstoßvorrichtung
7 Mitnehmer
8 Seitenzarge
9 Haltewinkel
10 Gehäuse
11 Zahnstange
12, 12A, 12B Führungsbahn
13 Schlitten
14 Ritzel
15 Feder
16 Ende
17 Verriegelungselement
18 Kurvenführung
19 Vorsprung
20 Schieber
21 Rastaufnahme
22 Halteabschnitt
23 Feder
25 Zahnstange
27 Ende
28 Endabschnitt
29 Anlaufschräge
30 Zahnstangenabschnitt
31 Zahnrad
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Patentansprüche

1. Ausstoßvorrichtung (6, 6’) für ein bewegbares Mö-
belteil (3), mit einem durch mindestens eine Feder
(15) vorgespannten Antriebselement (19, 19’), mit-
tels dem das bewegbare Möbelteil (3) von einer
Schließposition in eine Öffnungsposition bewegbar
ist, wobei bei einer Schließ- oder Öffnungsbewe-
gung des Möbelteils (3) entlang einer Wegstrecke
die mindestens eine Feder (15) in eine gespannte
Position bewegbar ist und das Möbelteil (3) in der
Schließposition mit der mindestens einen gespann-
ten Feder (15) verrastbar ist, wobei eine Rücklauf-
sperre vorgesehen ist, die eine Öffnungs- oder
Schließbewegung des bewegbaren Möbelteils (3)
begrenzt, wenn das Spannen der Feder (15) bei ei-
ner Schließ- oder Öffnungsbewegung des Mö-
belteils (3) noch nicht abgeschlossen ist, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Öffnungsdämpfung mit
einem Rotationsdämpfer oder einen Lineardämpfer
vorgesehen ist, die beim Ausstoßen des bewegba-
ren Möbelteils (3) Dämpfungskräfte zum Abbremsen
des bewegbaren Möbelteils (3) erzeugt.

2. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dämpfungskräfte ge-
schwindigkeitsabhängig sind und bei höheren Aus-
stoßgeschwindigkeiten höhere Dämpfungskräfte er-
zeugt werden als bei niedrigeren Ausstoßgeschwin-
digkeiten.

3. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2 da-
durch gekennzeichnet, dass die Öffnungsdämp-
fung einen Rotationsdämpfer umfasst.

4. Ausstoßvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
einem Gehäuse (10) eine erste Zahnstange (11) vor-
gesehen ist, die mit einem Ritzel (14) für die Funktion
der Rücklaufsperre in Eingriff bringbar ist.

5. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Gehäuse (10) eine
zweite Zahnstange (25) vorgesehen ist, die mit dem
Ritzel (14) für die Funktion der Öffnungsdämpfung
in Eingriff bringbar ist.

6. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rücklaufsperre
ein in einer Führungsbahn (12) geführtes Ritzel (14)
aufweist, über das der Rotationsdämpfer antreibbar
ist.

7. Ausstoßvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Öffnungsdämpfung ein Zahnrad (31) aufweist,
das für eine Dämpfungsbewegung relativ zu dem
Ritzel (14) bewegbar ist.

8. Ausstoßvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausstoßvorrichtung einen bewegbaren Schlitten
(13) umfasst, an dem ein Element (30) zum Aktivie-
ren der Öffnungsdämpfung vorgesehen ist, das nur
in Öffnungsrichtung wirksam ist.

9. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Element (30) ein Sperre-
lement ist, mittels dem ein Zahnrad (31) an einer
Drehbewegung relativ zu einem Ritzel (14) gehindert
wird.

10. Möbel mit einem beweglichen Möbelteil (3) in Form
eines Schubkastens oder einer Schiebetür, da-
durch gekennzeichnet, dass das bewegliche Mö-
belteil (3)mit einer Ausstoßvorrichtung (6) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche bewegbar ist.

11. Ausstoßvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausstoßvor-
richtung mit einer separaten oder integrierten Selbst-
einzugsvorrichtung kombiniert ist.

12. Möbel mit einem bewegbaren Möbelteil als Tür oder
als Klappe, dadurch gekennzeichnet, dass das
bewegbare Möbelteil mit einer Ausstoßvorrichtung
(6) nach einem der Ansprüche 1 bis 9 oder 11 be-
wegbar ist.

13. Verfahren zum Öffnen und Schließen eines beweg-
baren Möbelteils (3), insbesondere eines Schubkas-
tens, mit den folgenden Schritten:

- Entriegeln des bewegbaren Möbelteils (3) aus
der Schließposition;
- Auswerfen des bewegbaren Möbelteils (3)
über mindestens eine Ausstoßvorrichtung (6)
mit mindestens einer Feder (15) in Öffnungs-
richtung, wobei die Öffnungsbewegung über ei-
ne Öffnungsdämpfung mit einem Rotations-
dämpfer oder einem Lineardämpfer gebremst
wird;
- Bewegen des bewegbaren Möbelteils (3) in
Öffnungs- oder Schließrichtung und Spannen
der mindestens einen Feder (15), wobei bei ei-
ner Unterbrechung der Öffnungs- oder
Schließbewegung ein Auswerfen des Mö-
belteils (3) in Öffnungsrichtung durch eine Rück-
laufsperre begrenzt wird, und
- Bewegen des bewegbaren Möbelteils (3) in die
Schließposition.

Claims

1. An ejection device (6, 6’) for a movable furniture part
(3), comprising a drive element (19, 19’) pre-ten-

7 8 



EP 3 448 205 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sioned by at least one spring (15), by means of which
the movable furniture part (3) is movable from a
closed position into an open position, wherein the at
least one spring (15) is movable into a tensioned
position during a closing or opening movement of
the furniture part (3) along a path and the furniture
part (3) can be locked in the closed position with the
at least one spring (15) tensioned, wherein a return
stop is provided, which delimits an opening or closing
movement of the movable furniture part (3) if the ten-
sioning of the spring (15) is not yet completed during
a closing or opening movement of the furniture part
(3), characterized in that an opening damping is
provided by means of a rotation damper or a linear
damper, said opening damping generating damping
forces for decelerating the movable furniture part (3)
during the ejection of the movable furniture part (3).

2. The ejection device according to Claim 1, charac-
terized in that the damping forces are velocity-de-
pendent and higher damping forces are generated
at higher ejection velocities than at lower ejection
velocities.

3. The ejection device according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the opening damping comprises a
rotation damper.

4. The ejection device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that a first toothed
rack (11) is provided on a housing (10), which can
be engaged with a pinion (14) for the function of the
return stop.

5. The ejection device according to Claim 4, charac-
terized in that a second toothed rack (25) is provided
on the housing (10), which can be engaged with the
pinion (14) for the function of the opening damping.

6. The ejection device according to Claim 4 or 5, char-
acterized in that the return stop has a pinion (14)
guided in a guide path (12), via which the rotation
damper is drivable.

7. The ejection device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the opening
damping has a gearwheel (31), which is movable in
relation to the pinion (14) for a damping movement.

8. The ejection device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that an element
(30) for activating the opening damping, which is only
active in the opening direction, is provided on a mov-
able carriage (13) of the ejection device.

9. The ejection device according to Claim 8, charac-
terized in that the element (30) is a blocking ele-
ment, by means of which a gearwheel (31) is pre-

vented from performing a rotational movement in re-
lation to a pinion (14).

10. A piece of furniture comprising a movable furniture
part (3) in the form of a drawer or a sliding door,
characterized in that the movable furniture part (3)
is movable using an ejection device (6) according to
any one of the preceding claims.

11. The ejection device according to any one of Claims
1 to 9, characterized in that the ejection device is
combined with a separate or integrated self-retrac-
tion device.

12. A piece of furniture comprising a movable furniture
part as a door or flap, characterized in that the mov-
able furniture part is movable using an ejection de-
vice (6) according to any one of Claims 1 to 9 or 11.

13. A method for opening and closing a movable furni-
ture part (3), in particular a drawer, comprising the
following steps:

- unlocking the movable furniture part (3) from
the closed position;
- ejecting the movable furniture part (3) via at
least one ejection device (6) comprising at least
one spring (15) in the opening direction, wherein
the opening movement is decelerated via an
opening damping with a rotation damper or a
linear damper;
- moving the movable furniture part (3) in the
opening or closing direction and tensioning the
at least one spring (15), wherein an ejection of
the furniture part (3) in the opening direction is
delimited by a return stop in the event of an in-
terruption of the opening or closing movement,
and
- moving the movable furniture part (3) into the
closed position.

Revendications

1. Dispositif d’éjection (6, 6’) pour un élément de meu-
ble mobile (3), comprenant un élément d’entraine-
ment (19, 19’) précontraint par au moins un ressort
(15), et qui déplace l’élément de meuble mobile (3)
d’une position de fermeture dans une position
d’ouverture,
lors du mouvement de fermeture ou d’ouverture de
l’élément de meuble (3) le long de son trajet, le res-
sort (15) est mis dans une position tendue et l’élé-
ment de meuble (3) se verrouille en position de fer-
meture par le ressort (15) tendu,
un verrou anti-retour étant prévu qui limite le mou-
vement d’ouverture ou de fermeture de l’élément de
meuble mobile (3) avant la fin de la mise en tension
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du ressort (3) lors du mouvement de fermeture ou
d’ouverture de l’élément de meuble (3),
dispositif caractérisée en ce qu’il comprend,
un moyen d’amortissement à l’ouverture avec un
amortisseur de rotation ou un amortisseur linéaire
qui, lors de l’ejection de l’élément de meuble mobi-
le(3) génère des forces d’amortissement pour freiner
l’élément de meuble mobile (3).

2. Dispositif d’éjection selon la revendication 1
caractérisé en ce que
les forces d’amortissement dépendent de la vitesse
et pour des vitesses d’éjection élevées, les forces
d’amortissement sont plus élevées que pour des vi-
tesses d’éjections basses.

3. Dispositif d’éjection selon la revendication 1 ou 2 ca-
ractérisé en ce que
le moyen d’amortissement à l’ouverture comprends
un amortisseur de rotation.

4. Dispositif d’éjection selon l’une des revendications
précédentes caractérisé en ce que
un boîtier (10) comporte une première crémaillère
(11) qui vient en prise avec un pignon (14) pour la
fonction de verrou anti-retour.

5. Dispositif d’éjection selon la revendication 4 carac-
térisé en ce que le boîtier (10) comporte une se-
conde crémaillère (25) qui est mise en prise avec le
pignon (14) pour assurer la fonction d’amortisse-
ment à l’ouverture.

6. Dispositif d’éjection selon la revendication 4 ou 5 ca-
ractérisé en ce que
le verrou anti-retour comporte un pignon (14) guidé
dans un chemin de guidage (12) et qui entraîne
l’amortisseur de rotation.

7. Dispositif d’éjection selon l’une des revendications
précédentes caractérisé en ce que
le moyen d’amortissement à l’ouverture comporte
un pignon denté (31) qui est déplacé par rapport au
pignon (14) pour assurer un mouvement d’amortis-
sement.

8. Dispositif d’éjection selon l’une des revendications
précédentes caractérisé en ce que
le dispositif d’éjection comprends un patin (13) mo-
bile muni d’un élément (30) pour activer le moyen
d’amortissement à l’ouverture agissant seulement
dans le sens de l’ouverture.

9. Dispositif d’éjection selon la revendication 8
caractérisé en ce que
l’élément (30) est élément de verrouillage qui interdit
le mouvement de rotation du pignon denté (31) par
rapport au pignon (14).

10. Meuble comportant un élément de meuble (3), mo-
bile sous la forme d’un tiroir ou d’une porte coulis-
sante
caractérisé en ce que
l’élément de meuble mobile (3) est entraîné par un
dispositif d’éjection (6) selon l’une des revendica-
tions précédentes.

11. Dispositif d’éjection selon l’un des revendication 1 à
9 caractérisé en ce que
le dispositif d’éjection est combiné à un dispositif de
rétraction automatique, séparé ou intégré

12. Meuble comportant un élément de meuble mobile
(3) sous la forme d’une porte ou d’un volet
caractérisé en ce que
l’élément de meuble mobile est entraîné par un dis-
positif d’éjection (6) selon l’une des revendications
1 à 9 ou 11.

13. Procédé d’ouverture et de fermeture d’un élément
de meuble (3) mobile notamment d’un tiroir compre-
nant le étapes suivantes consistant à:

- déverrouiller l’élément de meuble mobile(3) à
partir de la position de fermeture
- éjecter l’élément de meuble mobile (3) à l’aide
d’au moins un dispositif d’éjection (6) compor-
tant au moins un ressort (15) dans le sens de
l’ouverture, le mouvement d’ouverture étant frei-
né par un moyen d’amortissement à l’ouverture
comprenant un amortisseur de rotation ou un
amortisseur linéaire,
- entraîner l’élément de meuble mobile (3)dans
le sens de l’ouverture ou de la fermeture et ten-
dre au moins un ressort (15), l’interruption du
mouvement d’ouverture ou de fermeture limitant
l’éjection de l’élément meuble mobile(3) dans le
sens de l’ouverture par un verrou anti-retour et
- entraîner l’élément de meuble mobile (3) dans
position de fermeture.
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